
 

Wettbewerb & Potenzial  
bei Sozialimmobilien 

 

Standortanalyse Pflegeheime 
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Erfolg durch Standortinformationen 
 



 

Sozialimmobilien 

Der wirtschaftliche Erfolg einer Pflegeheim-Immobilie hängt wesentlich von der Philo-
sophie des Trägers und dem Management des Betreibers ab. Bedarf und Angebot am 
Standort sind die wichtigsten äußeren Faktoren. Gewinnen Sie schnell einen belastbaren 
Eindruck von Wettbewerb und Potenzial! 
 

        Einrichtungen im Nahbereich  

 

Standortplanung und Standortanalyse 

Einfluss auf Investitionsentscheidungen für neue Standorte haben: 
• das aggregierte Potenzial der relevanten Einzugsgebiete  
• Besatz und Planungsstand von konkurrierenden Angeboten 
• synergetisch wirkende Frequenzbringer (Großkliniken, Ärztezentren, Wohnzent-
ren) 

Für die Detailplanung oder die Objektbewertung zählen auch die sorgfältige Tiefenana-
lyse der soziodemografischen und branchenspezifischen Strukturen, sowie der Standort-
faktoren wie Infrastruktur, Bodenrichtwerte und Mietniveau. Beim Screening von 
Standorten und der Prüfung unaufgeforderter Angebote ist dagegen eher eine qualifizier-
te, gleichzeitig schnelle Entscheidungsmöglichkeit über die Weiterverfolgung oder Abla-
ge eines Projektvorschlags gewünscht. 

 

geoport liefert standardisierte  

Wettbewerbs- und Potenzialdarstellungen  

innerhalb weniger Minuten! 

 



 

geoport Report zur Standortanalyse für Pflegeheime 

geoport liefert standardisierte und kundenspezifische Aufbereitungen der Wettbewerbs-
situation und des Potenzials in relevanten Einzugsgebieten sowie Detailinformationen 
zum Umfeld. Dadurch können Unternehmen und ihre Dienstleister die Informationsbe-
schaffung für die Standortplanung und Objektbewertung effizient, standardisiert, kos-
tengünstig und dabei qualitativ hochwertig gestalten. 

 

geoport Wettbewerbsdarstellungen unterstützen Analysen von Bestand, Potenzial 
und Ausschöpfung u.a. durch  

 
• Angebot (Marktbegleiter / 
Mitbewerber) Darstellung 
in Karten und Tabellen im 
Nahbereich, im erweiterten 
Bereich, ggf. in 
Einzugsgebieten 

• Bedarfsparameter aus 
Soziodemografie und 
Sozioökonomie 
(Einwohner, Haushalte, 
Einkommen, Kaufkraft, 
Alters-, Haushalts-, 
Einkommensstrukturen) 

• Amtliche Pflegestatistik 
(Leistungsempfänger, 
ambulante & stationäre 
Plätze, Personal) 

     Einrichtungen im erweiterten Umfeld 
 
 
 

Tabellenansicht (Auszug) 
 



 
 

Die Darstellung wird vertieft durch Detailinformationen und Auswertungen, bei-
spielsweise: 
• Objektbesatz mit Pflegeheimen bestimmter Klassifikation, wie Größe, Alter, Trä-
gerart. Ergänzbar durch Eigen- und Fremdobjekte 

• Detaileigenschaften (Kontaktinformationen, Platzangebot nach Pflegeformen, 
Zimmerstruktur, Sonderleistungen) 

• Aggregation der Bestands- und Bedarfparameter über Einzugsgebiete (z.B. Pflege-
plätze und Einwohner nach Altersstruktur) 

 

 

Tabellarische Darstellungen 

inframation AG     Europaplatz 4-5     44269 Dortmund 
fon 0231/427 888-0     fax 0231/427 888-29 
www.inframation.de      info@inframation.de 


